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Wo Gottes Liebe wohnt, 

blüht das Leben auf. 
Ein gesegnetes Osterfest wünscht 
Ihnen allen Ihr Pfarrbriefteam 
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Liebe Christinnen und Christen in Hoetmar 
 (und Freckenhorst) 

 
(Fortsetzung aus dem Freckenhorster 
Teil; bitte den Brief wenden!!) 

Papst Benedikt XVI hat für die 
nächsten Wochen seine 3. 
Enzyklika angekündigt, 
eine Sozialenzyklika, die 
sich den wirtschaftlichen 
und gesellschaftlichen 
Fragen zuwendet.  
Leider aber haben wir uns 
in den letzten Wochen 
und Monaten mit anderen 
Problemen auseinander-
setzen müssen: Die Auf-
hebung der Exkommuni-
kation der vier Bischöfe der 
schismatischen Piusbruderschaft, 
die Leugnung des Holocaust 
durch einen dieser Bischöfe, ha-
ben zu Irritationen und Verwer-
fungen in unserer katholischen 
Kirche geführt. Hoffentlich haben 
die eindeutigen Antworten und 
geschwisterlichen Klarstellungen 
des Papstes zur Befriedung beige-
tragen. Sein Brief vom 12. März 
an die Bischöfe der Weltkirche 
sollte von uns allen gelesen und 
bedacht werden. 
Für unser Bistum Münster beginnt 
in diesen Tagen ein neuer Ab-
schnitt. Mit Dr. Felix Genn erhal-
ten wir einen standfesten, men-

schenfreundlichen und geistlichen 
Bischof. Ich habe ihn persönlich 
wiederholt in den letzten Jahren 

über Dompropst i.R. 
Ferdinand Schulte Berge 
(früher Kaplan an St. 
Laurentius Waf) kennen 
lernen dürfen. 
Doch - was vermag der 
beste Bischof, wenn die 
Gemeinden vor Ort nicht 
ihr Ohr und ihr Herz an 
den Fragen und Wün-
schen der Menschen ha-
ben? Bekanntlich wird der 

christliche Glaube gelebt und 
erfahren in den Familien, den 
Kindergärten und Schulen, den 
Gruppen und Vereinen.  
Um Ihnen, den Menschen, „auf’s 
Maul zu schauen“, (Martin 
Luther) liegt diesem Pfarrbrief ein 
wichtiger Fragebogen des Rates 
der Seelsorgeeinheit Frecken-
horst-Hoetmar bei. Durch ihn 
sollen Sie einbezogen werden in 
die pfarrlichen Entwicklungen der 
kommenden Jahre. 
Im Namen aller Seelsorger wün-
sche ich Ihnen ein gesegnetes 
Osterfest. 

Pfarrer   
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Musik verbindet 
 
Spätestens seit der Fußball-WM 
2006 in Deutschland kennt die 
Welt die deutsche Nationalhymne. 
Doch ist Ihnen bekannt, dass 
Joseph Haydn (1732-1809) sie 
komponiert hat? Sein Todestag 
jährt sich 2009 zum 200. Mal.  
Anlässlich dieses Jubiläums soll als 
Gemeinschaftsprojekt mit unserem 
Kirchenchor St. Lambertus „Die 
Schöpfung“ von Joseph Haydn zur 
Aufführung gelangen am Sonntag, 
dem 10. Mai 2009 in der Senden-
horster Pfarrkirche mit drei Ge-
sangssolisten und großem Orches-
ter. 
Diese Zusammenarbeit wurde an-
geregt von Benedikt Bonelli, dem 
Kirchenmusiker von St. Martinus 
Sendenhorst und Chorleiter des 

dortigen Kirchenchores.  
„Die Schöpfung ist ein musikali-
sches Bilderbuch für groß und 
klein, in dem die Entstehung der 
Welt, der Gestirne und Gezeiten, 
Pflanzen und Tiere, aber auch die 
Würde des Menschen im Paradies 
in einer Art geschildert wird, wie 
sie kein zweites Mal in dieser 
Weise mehr möglich ist“ so 
schreibt Leopold Nowak in seiner 
grundlegenden Haydn-Biographie. 
Und dieses Bilder-/Notenbuch ha-
ben wir nun schon seit einigen 
Monaten aufgeschlagen und üben – 
üben – üben intensiv an den 
Chorsätzen dieses Oratoriums. 
Nach bisherigen getrennten 
Übungsstunden trafen wir uns am 
Samstag, dem 24.01.09 – freudig 

begrüßt – in Senden-
horst zur ersten Ge-
meinschaftsprobe im 
dortigen Pfarrheim. 
Benedikt Bonelli – 
unter Mitwirkung 
unserer Chorleiterin 
Irene am Klavier – 
gab den ersten Ein-
satz und der Satz: 
„Die Himmel erzäh-
len die Ehre Gottes“ 
klang mit 80 Stim-
men schon gewaltig.  
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Dann erfolgte die Feinarbeit, Satz 
für Satz. Vom gehauchten „Und 
Gott sprach“ bis zum strahlenden 

„Licht“. Und weiter ging es. 
Neben der intensiven Stimmenar-
beit kamen auch die Bleistifte zum 
Einsatz und nach und nach füllte 
sich Zeile um Zeile der Partitur mit 
sonderbaren Zeichen, deren Be-

deutung sicherlich nur der Noten-
inhaber kennt und diese dann auch 
unbedingt während des Gesanges 

beachten sollte. 
Allen hat der Nachmittag incl. 
einer – mit leckerem Kuchen und 
gutem Kaffee versüßten – „Ken-
nenlern“-Pause viel Freude bereitet 
und das ist doch eine gute Basis für 
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den nächsten intensiven Proben-
nachmittag im Pfarrheim in Hoet-
mar, gemäß dem Spruch von R.W. 
Emerson aus unserem Halbjahres-
programm 2009: 
„Wenn wir etwas beharrlich tun, 
wird es immer einfacher. Nicht, 
weil die Aufgabe selbst sich verän-
dert, sondern, weil wir sie immer 
besser ausführen können“. 
Auf diese Herausforderung freuen 
wir uns , denn an so einem Projekt 
aktiv mitzuarbeiten ist für viele 
von uns ein einmaliges Erlebnis 
und auch eine große Chance, ein-
mal über die „bekannte“ Kirchen-
chorarbeit hinaus die Stimme in ei-
nem so großen Chor zur Ehre 
Gottes und zur Freude der Men-
schen erklingen zu lassen.  
Zugegeben, einfach ist das Werk 
für uns nicht, jedoch die relativ 

hohen Töne und die schwierigen 
„Möhrenraspel-Stellen“ im Sopran 
haben inzwischen etwas von ihrem 
Schrecken verloren. Darum lassen 
Sie sich von unserer Freude an-
stecken und besuchen Sie das Kon-
zert in Sendenhorst. 
Einzelheiten dazu können Sie spä-
ter sicherlich der Lokalpresse ent-
nehmen.  
 
PS: Unser letztes gemeinsames 
Konzert in der Sendenhorster 
Pfarrkirche mit Solisten, Orchester 
und einem Blechbläserensemble 
fand statt am 17. April 1994, an-
lässlich des 125jährigen Bestehens 
des Sendenhorster Kirchenchores. 

Hedwig Feldmann 
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„72 Stunden – Uns schickt derHimmel“ 
 

 
Vom 07. – 10. Mai 2009 beteiligt 
sich die KLJB Hoetmar an der 
Gemeinschaftsaktion „72 Stunden 
– Die Sozialaktion des BDKJ in 
Deutschland“. Dabei haben alle 
Landjugendlichen der KLJB 
Hoetmar die Möglichkeit, in 72 
Stunden eine soziale Aufgabe im 
eigenen Ort zu lösen. Der Clou: 
Welche das sein wird, erfahren sie 
erst am Donnerstag, den 07. Mai 
um 17.07 Uhr, denn die KLJB 
Hoetmar hat sich für die 3. Mög-
lichkeit „Get it“ entschieden, bei 
der ihre Aufgabe vom regionalen 
Koordinierungskreis festgelegt 
wird. Die Aufgabe kann sozial, 
politisch oder ökologisch sein und 
ist ganz praktisch angelegt. Es 
geht darum, etwas Gemeinsames 
zu tun, etwas in unserer Umge-
bung zu verändern und zu verbes-
sern. Dabei kann es sich um die 
Renovierung des Spielplatzes um 
die Ecke handeln oder auch um 
die Erneuerung von Sportanlagen, 
aber auch mit anderen Herausfor-
derungen ist zu rechnen. Unter-
stützung bekommt die Landjugend 

durch einen Paten oder eine Patin, 
die uns für das Projekt zur Verfü-
gung gestellt wird und bei der Or-
ganisation der zu bewältigenden 
Aufgabe hilft. Mit dieser Aktion 
startet der Bund der Deutschen 
Katholischen Jugend (BDKJ) die 
größte Sozialaktion, die Deutsch-
land je erlebt hat. Und wir sind 
dabei! Genau wie ca. 50.000 an-
dere Kinder und Jugendliche aus 
anderen Diözesanverbänden in 
NRW! An diesem Wochenende ist 
zwischen Bodensee und Wange-
rooge also eine Menge los. Damit 
auch wir in Hoetmar die Welt ein 
kleines Stück besser machen kön-
nen, brauchen wir tatkräftige Un-
terstützung von allen! Neben Mit-
hilfe der Landjugendmitglieder 
hoffen wir natürlich auch auf Un-
terstützung von allen, die Lust ha-
ben, sich mit uns an dieses Projekt 
zu wagen. Gemeinsam wollen wir 
ab dem 07. Mai um 17.07 Uhr bis 
zum 10. Mai um 17.07 Uhr unsere 
Herausforderung angehen und un-
sere Kreativität, unsere Ideen, 
Talente und Fähigkeiten einbrin-
gen, um das Projekt erfolgreich 
abzuschließen. 
Also: „Wer Karneval kann, kann 
auch 72 Stunden“! 

Ines Pahnreck 
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Termine unserer Pfarrgemeinde 2009 

 
 

Krüßing in Freckenhorst: 03.Mai  

Erstkommunion: 21. Mai  

Prozessionen: 
Fronleichnamprozession 11. Juni,   
Hagelprozession 21. Juni 
Buddenbaumprozession 05. Juli 

40jähriges Priesterjubiläum 
Pastor Kordt: 28. Juni 

Buddenbaumwoche: 05. – 12. Juli 

Pfarrfest in Freckenhorst: 13. September 

„Dankeschön-Abend“ für die 
Ehrenamtlichen: 18. September 

Gemeindeversammlung 
in Hoetmar: 30. September 

Kirchenvorstandswahl und Wahl 
des Rates der Seelsorgeeinheit:  07. / 08. November  

Firmung: 14. oder 15. November 
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Pfarrnachrichten 
 
Aktuelles von den Lektoren und 

Kommunionhelfern 
Zur Zeit wirken insgesamt zehn 
Lektoren und neun Kommunion-
helfer in unseren Gottesdiensten 
mit. 
Seit Januar ver-
stärkt Andrea 
Ohlmeier das 
Team der Lekto-
ren unserer Pfarrgemeinde. Die 
Kommunionhelfer werden seit 

Februar von 
Ulrich Arnold 
unterstützt. Wir 
wünschen ihnen 
viel Freude bei 
der Ausübung 

ihrer Dienste! 
Nach langjähriger Tätigkeit ist 
Josef Schnabel aus dem Kommu-
nionhelferdienst ausgeschieden. 
Herzlichen Dank sagen wir an 
dieser Stelle für seinen unermüd-
lichen Einsatz! 
 

Übrigens! 
Wir werden voraussichtlich in 
diesem Jahr am Lambertus-Kin-
dergarten die Möglichkeit schaf-
fen, Kinder unter drei Jahren zu 
betreuen. Es werden Ruheräume 
geschaffen für die Über-Mittag- 

Betreuung. Auch die sanitären 
Anlagen werden geändert. 
 
 

 
 
 

Liebe Doris Overhues, 
lange Jahre hast du unser Pfarr-
briefteam unterstützt. Wir möch-
ten uns auf die vorangegangenen 
Worte beziehen und dir so ganz 
herzlichen Dank sagen für deine 
Mitarbeit! 

Ulla, Brigitte, Ludger, Marita, 
Hedwig 
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Vorbereitung auf Ostern 
 
Beichtgelegenheiten Samstag, 28. März und 04. April, 
 von 15.30 - 18.00 Uhr 
 im Beichtzimmer der Sakristei 
 
Bußandachten       für die Jugend: Dienstag, 31. März, 18.30 Uhr 
 Sonntag, 05. April, 15.00 Uhr 
 
Freitage in der Fastenzeit 03. April, 18.30 Uhr  
 Jugendkreuzweg 

 
 
Misereor-Fastenkollekte Sonntag, 29. März 
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Die Feier der Heiligen Woche 
 
Palmsonntag 18.30 Uhr Vorabendmesse 

 

8.30 Uhr 
10.00 Uhr 

Hl. Messe in Buddenbaum 
Gottesdienst mit Palmweihe,  
Beginn im Pfarrheim, Prozession zur 
Kirche, anschl. Eucharistiefeier, keine 
Kindermesse 

Gründonnerstag 20.00 Uhr Abendmahlfeier, 

 

 
 
 

musikalische Gestaltung Kirchenchor, 
im Anschluss stille Anbetung  
bis 24.00 Uhr 

Karfreitag 10.00 Uhr Kinderkreuzweg 

 

15.00 Uhr Liturgie vom Leiden und Sterben Jesu 

Karsamstag 

 

21.00 Uhr Osternachtfeier 
musikalische Gestaltung:  
Kirchenchor St. Lambertus 

Ostersonntag 7.45 Uhr Hl. Messe in Buddenbaum 

 

9.00 Uhr 
10.15 Uhr 
20.00 Uhr 

Festhochamt 
Kindermesse 
Osterfeuer (Ort wird kurz vorher  
                    bekannt gegeben) 

Ostermontag 

 

8.30 Uhr 
10.00 Uhr 

 
18.30 Uhr 

Hl. Messe in Buddenbaum 
Hochamt, musikalische Gestaltung:  
Kirchenchor St. Lambertus 
Jugendmesse, 
vorbereitet vom Jugendmesskreis 
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Die Frauen am Grab 

In allen Osterevangelien sind es die Frauen, die zum Grab gehen und 
dem Auferstandenen begegnen. Frauen waren die ersten Zeugen der 
Auferstehung. Doch die Apostel hielten das alles für Geschwätz und 
glaubten den Frauen nicht. Männer wollen alles sehen und ergreifen. 
Aber damit sehen sie das Unsichtbare nicht. Frauen haben ein Gespür für 
Geburt und Sterben. Sie harren am Kreuz aus, während die Männer 
fliehen. Frauen sind auch die Zeugen für das Entstehen des neuen 

Lebens, Leben, das aus dem Grab 
aufsteht. 
Im Matthäusevangelium gehen 
die Frauen schon bei Anbruch des 
Sabbats, also nach Einbruch der 
Abenddämmerung, zum Grab, um 
es zu schauen. Die Frauen wollen 
das Grab betrachten, stumm auf 

den schauen, der ihr Herz berührt hat. Offensichtlich wollen sie am Grab 
Wache halten. Sie wollen auch im Tode bei Jesus sein, bei ihm 
ausharren und über das Geheimnis seines Lebens nachdenken. Sie haben 
den Mut, in die Nacht hinauszugehen und die Trauer am Grab 
auszuhalten. Und gerade deshalb dürfen sie die Auferstehung erleben 
und dem Auferstandenen begegnen. Frauen haben weniger Angst. Und 
deshalb waren es auch die Frauen, die spontan auf den Auferstandenen 
zugegangen sind, als Er ihnen auf ihrem Weg in die Stadt begegnet: sie 
warfen sich vor ihm nieder und umfassten seine Füße. Sie treffen nicht 
auf den Leichnam Jesu, sondern auf den Auferstandenen. In den leisen 
Impulsen unseres Herzens erfahren wir Auferstehung. Da rührt uns oft 
genug der Auferstandene an, dass wir den Mut haben, aufzustehen, 
gerade auf die Menschen zuzugehen, das Wort auszusprechen, das uns 
auf der Zunge liegt, das Problem anzupacken, vor dem wir uns drücken.  
Auferstehung kann auch für Dich Wirklichkeit werden. 
 
Ostern: stehe auf und gehe auf den zu, der dein Herz berührt! 

Entnommen aus: „Die Osterfreude auskosten“ von Pater Anselm Grün 
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Misereor-Fastenaktion 2009 
 

Die Misereor-Fastenaktion 2009 
richtet ihren Blick auf den Zusam-
menhang von Klimawandel und Er-
nährungssicherheit. Aufgrund von Er-
fahrungen in Burkina Faso, Haiti und 
auf den Philippinen wird deutlich, wie 
sehr Menschen unter den Folgen des 
Klimawandels leiden. Mit Ihrer 
Spende am 28./29. März verhilft Mi-
sereor den Menschen durch die För-
derung einer nachhaltigen kleinbäu-
erlichen Landwirtschaft zu einer kri-
sensicheren, umweltverträglichen 
Produktion von Lebensmitteln, die 
weniger anfällig ist gegen sich wan-
delnde klimatische Verhältnisse und 
damit Ernährungssicherheit auch in 
der Zukunft sichert. 
 
 

Zugunsten der Misereoraktion fand am 01. März nach der Kindermesse 
bereits zum vierten Mal das Fastenessen statt. Bei dem Essen in der 
Fastenzeit musste jedoch niemand fasten, gab es doch eine leckere 
Gemüsesuppe mit Würstchen, Brötchen mit Würstchen für die Kinder 
und ein Buffet mit vielen ver-
schiedenen Desserts. Zubereitet 
wurde das Essen von den Frauen 
des Kegelclubs „Die zackigen 
14“, die schon (nach eigenen 
Aussagen) viel Spaß bei der Vor-
bereitung hatten. Anschließend 
konnten sie eine Spende von 330 € 
an das Misereor-Hilfswerk über-
weisen. 

 
Spendenkonto: 
Pax-Bank eG 
BLZ: 370 601 93 
Konto: 10 10 10 
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10 Jahre Hospizgruppe Sendenhorst/Hoetmar 
 
Die Entstehungsgeschichte der 
Hospizgruppe Sendenhorst/ Hoet-
mar geht zurück in das Jahr 1997. 
Der Kontakt von Menschen in 
Sendenhorst zum Elisabeth-Stift 
führte zu einer intensiven 
Auseinandersetzung mit der 
Hospizidee und ersten Kontakten 
zur Hospizbewegung im Kreis 
Warendorf e.V.. 1997 fand eine 
erste Informationsveranstaltung 
statt und 1998 wurde der erste 
Vorbereitungskurs für Hospizhel-
fer in Sendenhorst durchgeführt. 
Nach einem 1999 in Hoetmar 
durchgeführten Grund- und Auf-
baukurs gründeten Teilnehmerin-
nen aus Sendenhorst und Hoetmar 
eine eigene Hospizgruppe unter 
dem Dach der Hospizbewegung 
im Kreis Warendorf e.V.. 

 

Regelmäßig treffen wir uns im 
Haus Siekmann in Sendenhorst 
oder im Kath. Pfarrheim in 

Hoetmar. Dort setzen wir uns mit 
wichtigen Fragen der Hospizarbeit 
auseinander. Außerdem finden in 
den Orten Albersloh, Hoetmar und 
Sendenhorst immer wieder zu ver-
schiedenen Themen Abende für 
die Öffentlichkeit statt. 

Unser Jubiläum feiern wir am 
12.09.2009 im Haus Siekmann 
und am 13.09.2009 in der Aula 
der Realschule Sendenhorst. 

Kommen Sie mit Ihren Kindern 
am 12.09.2009 in das Haus Siek-
mann in Sendenhorst und genie-
ßen Sie ab 14.30 Uhr Kaffee, Tee, 
Kakao und Kuchen. Lassen Sie 
sich dabei von einer Märchener-
zählerin in die Welt der Märchen 
entführen. Danach wird ein Zau-
berer Sie und Ihre Kinder verzau-
bern. 
Am Abend gibt es ab 20.00 Uhr 
im Haus Siekmann ein Kabarett 
„Letzte Instanz, auf Leben und 
Tod“ mit den Kabarettisten Harald 
Funke und Jochen Rüther aus 
Münster. 
Am 13.09.2009 möchten wir Sie 
um 19.30 Uhr zu einem Benefiz-
konzert mit dem Pop Chor  
„No limit“ einladen. 

Marita Heuckmann 
Tel.: 02585/441
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Austausch mit Petersfield – Gastfamilien gesucht 
 
Von den St. Laurentius und St. 
Marien Kirchengemeinden er-
reichte uns in diesen Tagen ein 
Aufruf der katholischen Kirchen-
gemeinde St. Lawrence in Peters-
field/England. Sie wünscht engere 
Kontakte zu den 
katholischen Kirchen-
gemeinden der Partner-
stadt Warendorf. 
Die Warendorfer Ge-
meinden stehen diesem 
Partnerschaftsprojekt 
positiv gegenüber. Ein Aufruf in 
einem dortigen Pfarrbrief verhallte 
aber ohne Resonanz. Wegen an-
stehender Umstrukturierungsmaß-
nahmen sehen sich die Pfarreien 
nicht in der Lage, sich hier so ein-
zubringen, dass ein Austausch 
langfristig zustande käme. So 
wurden jetzt auch die Pfarren der 
Stadtteile Warendorfs um Mithilfe 
gebeten. 
2001 organisierte die VHS die 
erste Fahrt nach Petersfield. Seit-
her werden wechselseitige jährli-
che Besuche vorgenommen. Im 
Jahr 2006 wurde die städtepart-
nerschaftliche Beziehung durch 
Unterzeichnung einer Urkunde 
offiziell begründet. 
Die kath. Kirchengemeinde St. 
Lawrence ist klein und lebt in der 

Diaspora. Sie wünscht die Kon-
taktaufnahme, um den zahlreichen 
jungen Familien die Möglichkeit 
zu geben, etwas über das Leben in 
einem katholisch geprägten Um-
feld zu erfahren. Sprachbarrieren 

könnten überwunden 
werden, Austauschbesu-
che unter Kindern glei-
chen Alters könnten re-
gelmäßig gepflegt wer-
den. 
Alles ist möglich! Und 

gerade bei uns auf dem Land ist 
das Wohnen auf großzügig be-
messenem Wohnraum eher gege-
ben, als in der Stadt. 
Überwinden Sie Ihre Skepsis und 
begegnen Sie dem Fremden 
freundlich und offen. Ein Anreiz 
ist auch der Gedanke, irgendwann 
selbst mit der Familie dorthin zu 
reisen oder auch den eigenen Kin-
dern einen Aufenthalt dann bei 
Bekannten in England zu ermögli-
chen. 
Wenn Sie Interesse haben, Kinder 
oder Familien aus Petersfield auf-
zunehmen, wenden Sie sich an Dr. 
Wolfgang Sieger: 
Tel.: 02581/782844 / E-Mail: 
sieger-warendorf@t-online.de. Er 
meldet sich in jedem Fall zurück! 

Mechthild Schweck 
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Zündende Ideen 
Die Feuerkobolde spielen mit Streich-
hölzern. Oh nein, sie zündeln nicht! Sie 
legen geheimnisvolle Figuren. 
Mach doch mit! 

1. Lege 15 Zündhölzer so auf, wie es die 
Zeichnung zeigt: Kannst du aus diesen 
vier Quadraten fünf machen? Aber 
Achtung: Du darfst nur zwei Hölzchen 
umlegen! 

2. Lege drei dieser 11 Streichhölzer so 
um, dass acht kleine Quadrate entstehen. 
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Vielleicht helfen dir deine Eltern, die Vorlagen größer zu kopieren.   Viel Spaß! 
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Frischkäse-Schoko-Ostertorte 
 
Boden:  
100 g Löffelbiskuit, 75 g Amarettini-Kekse,  
50 g Vollmilchschokolade, 125 g Butter 
 
Füllung: 
600 g Philadelphia Doppelrahmstufe 
300 g Joghurt 
4 EL Schoko-Drink-Pulver (Nesquik o.ä.) 
3 Beutel Dr. Oetker Gelatine Fix (je 15 g)  
75 g Zucker 
25 g Vollmilchschokolade 
Schokoladen-Ostereier oder -hasen 
 
Vorbereitung: 
Legen Sie einen Bogen Backpapier auf eine Tortenplatte und stellen 
einen geschlossenen Springformrand (26 cm Durchmesser) ohne Boden 
darauf. Anschließend 25 g Schokolade raspeln.  
 
Boden: Löffelbiskuit und Amarettini-Kekse in einen Gefrierbeutel 
füllen, Beutel verschließen und den Inhalt mit einem Nudelholz oder den 
Händen vollständig zerbröseln. Butter und 50 g Schokolade schmelzen, 
mit den Bröseln vermischen und in die mit Backpapier ausgelegte 
Springform geben und mit einem Esslöffel gleichmäßig zu einem 
flachen Boden andrücken. Den Boden mindestens 20 Minuten in den 
Kühlschrank stellen. 
 
Füllung:  Philadelphia, Joghurt und Schoko-Drink-Pulver mit dem 
elektrischen Mixer glatt rühren. Gelatine Fix auf niedrigster Stufe 
einrühren und noch eine Minute weiterrühren, dann den Zucker 
unterrühren. 
Creme in die Springform füllen und Torte mindestens 3 Stunden kühlen. 
Vor dem Servieren mit Schokoraspeln und den Schoko-Eiern/-Hasen 
dekorieren. 
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Kontakte 
 

Ansprechpartner und Adressen der 
Kirchengemeinde und Schule sowie der 
örtlichen Gruppen und Vereine: 

 

Katholische Kirchengemeinde: 
Kreisdechant Alfred Kordt, Sendenhorster Str. 1, Hoetmar,   Tel.: 436 
Pfarrbüro: 
Pfarrsekretärin: Brigitte Schlotmann, Sendenhorster Str. 1, Hoetmar,   Tel.: 436 
Öffnungszeiten: Montag bis Freitag: 830 – 1100 Uhr 
Organist: 
Mirko Kieslich, Schlesierweg 4, Hoetmar,   Tel.: 940769 
Küsterin: 
Inge Freimuth, Lambertusplatz 11, Hoetmar,   Tel.: 7552 
Kirchenchor: 
Doris Overhues, Lentrup 7, Hoetmar,   Tel.: 1277 
Rat der Seelsorgeeinheit: 
Dechant Alfred Kordt, Sendenhorster Str. 1, Hoetmar,   Tel.: 436 
Ursula Dühlmann, Walgern 16, Freckenhorst,   Tel.: 02581/4251 
Kirchenvorstand: 
Josef Brand, Rövkamp 4, Hoetmar,   Tel.: 7624 
Pfarrheim: 
Terminabsprache über das Pfarrbüro 
Schlüssel abholen bei Fam. Häusler, Raiffeisenstr. 8,   Tel.: 232 
Tenne: 
Terminabsprache über das Pfarrbüro, Schlüssel abholen nach Absprache 
Evangelische Kirchengemeinde: 
Pastor Manfred Schleisiek, Paulusplatz 1, Freckenhorst,   Tel.: 02581/4230 
St. Lambertus – Kindergarten: 
Anne Leuer, Rövkamp 8, Hoetmar,   Tel.: 200 
AWO – Kindergarten: 
Michaela Wolf, Raiffeisenstr. 10, Hoetmar,   Tel.: 95299 
Spielgruppe Pusteblume: 
Lambert Kortenjann, Hoetmarer Dorfbauerschaft 21, Hoetmar,   Tel.: 7436 
Claudia Voß, Am Schulzenhof 22, Hoetmar,   Tel.: 95100 
Heike Kurbjuweit, Renate Kortenjann, Tanja Besselmann,  
Lindenstraße, Hoetmar,   Tel.: 0175/9403450 
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Dechant-Wessing-Grundschule: 
Dr. Karin Meendermann, Dechant-Wessing-Str. 28, Hoetmar,   Tel.: 226 
Katholische Landjugendbewegung: 
Julian Brand, Rövkamp 4, Hoetmar,   Tel.: 7624 
Sarah Völksch, Hoetmarer Dorfbauerschaft 17, Hoetmar, 
Tel.: 03222/7006947 
Jugendtreff Hoetmar e.V.: 
Lambert Kortenjann, Hoetmarer Dorfbauerschaft 21, Hoetmar,   Tel.: 7436 
Landfrauen: 
Angela Höving, Holtrup 25, Hoetmar,   Tel.: 95195 
Landwirtschaftlicher Ortsverein: 
Peter Stork, Holtrup 1, Hoetmar,   Tel.: 466 
Katholische Frauengemeinschaft: 
Adelheid Vollmann, Sendenhorster Str. 17a, Hoetmar,   Tel.: 7403 
Seniorengemeinschaft: 
Else Hübner, Gerhart-Hauptmann-Str. 5, Hoetmar,   Tel.: 238 
Katholische Arbeitnehmer-Bewegung: 
Ursula Howerka, Kiefernweg, Hoetmar,   Tel.: 7517 
Hospizgruppe: 
Marita Heuckmann, Lentrup 11, Hoetmar,   Tel.: 441 
Schützen- und Heimatverein: 
Heiner Ruthmann, Mestrup 15, Hoetmar,   Tel.: 405  (Schützenverein) 
Josef Brand, Rövkamp 4, Hoetmar,   Tel.: 7624  (Heimatverein) 
Heimatfreunde „Dorf Hoetmar“ e.V. 
Adelheid Herweg, Raiffeisenstr. 19, Hoetmar,   Tel.: 7511 
Sportclub Hoetmar 1925 e.V.: 
Andreas Künnemeyer, Zum Wieninger Bach 18, Hoetmar,   Tel.: 95154 
Kameradschaft ehemaliger Soldaten Hoetmar e.V.: 
Manfred Laszewski, Dorfhagen 3, Hoetmar,   Tel.: 337 
Ortsverband der Kriegsbeschädigten und Hinterbliebenen: 
Ewald Drees, Holtrup 16, Hoetmar,   Tel.: 7417 
Lebens- und Glaubensschule Hoetmar e.V.: 
Reimund Weiler, Lambertusplatz 2, Hoetmar,   Tel.: 266 
Männerchor Freckenhorst – Hoetmar: 
Wolfram Ortkraß, Gänsestr. 46, Freckenhorst,   Tel.: 02581/44276 
Freiwillige Feuerwehr, Löschzug Hoetmar: 
Willi Kottenstedte, Dechant-Wessing-Str. 27, Hoetmar,   Tel.: 1264 
Bürgerbus Hoetmar e.V. 
Paul Schwienhorst, Hoetmarer Dorfbauerschaft, Hoetmar,   Tel.: 1237 
 


